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I. Allgemeine Lehrverfaſſung. 
1. Ueberſicht über die einzelnen Lehrgegenſtände und die für jeden derſelben beſtimmte Stundenzahl. 
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2. Ueberſicht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer. 
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** Den Unterricht des Seminarkandidaten Karl Müller übernahm im Winterhalbjahr der Probekandidat 
Joſef Klewicz, nur daß er die zwei Phyſikſtunden in Klaſſe II, welche auf Profeſſor Fiſcher übergingen, 
mit deſſen 2 Chemieſtunden in Klaſſe ! vertauſchte. — Ferner gab der Geſanglehrer Thiel im Winter 
die beiden Schreibſtunden der zweiten Vorklaſſe an den Lehrer Wilhelmy ab, für den die Spielſtunden 
der beiden erſten Turnabteilungen wegfielen. Im Winter wurden wöchentlich 3 Chorgeſangſtunden erteilt. 
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3. Aus der Ueberſichtüber die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Lehraufgaben. 


A. Lektüre. 


Deutſch. I. Leſſings Minna von Barnhelm. Schillers Glocke. Jungfrau von Orleans und 
Wilhelm Tell. Goethes Hermann und Dorothea. Die Dichter der Befreiungs— 
kriege. Leſebuch. 

II. Homers Ilias in der Ueberſetzung von J 
Uhland, Ernſt, Herzog von Schwaben. Le 
Franzöſiſch. I. Guerre de 1870/71. Récits mixtes. 
II. Choix de Nouvelles Modernes. 
III. Dhombres et Monod. Biographies historiques. 
Engliſch. I. Captain Marryat, The Settlers in Canada. 
II Franklin’s Autobiography. 


H. Voß (Auswahl). Körner Zriny. 
ſebuch. 


B. Deutſche Aufſätze und freie Arbeiten in der Erſten Klaſſe. 

1. Aufſätze. Wie beſchaffen wir unſer täglich Brot? — Wie zeigt ſich der Anteil, den die 
Bewohner des Städtchens an dem Schickſal der Vertriebenen nehmen? (Nach Goethes „Hermann 
und Dorothea“.) — Die Axt im Haus erſpart den Zimmermann. (Klaſſenaufſatzh. — Die wirt— 
ſchaftlichen Aufgaben der Stadtgemeinde. — Das Bild eines rheiniſchen Landſtädtchens (Klaſſen— 
aufſatz). — Wie wertet das Volk den Fleiß (Nach W. H. Riehl)? — Der Herbſt. — Herr und 
Diener; Tellheim und Juſt. — Der Inhalt des 2. Aufzuges von Leſſings „Minna von Barnhelm“ 
im Zuſammenhang erzählt. — Wann erſchallt die Glocke? 


2. Freie Arbeiten. Die epiſche und die dramatiſche Poeſie. Ans Vaterland, ans teure, 
ſchließ dich an, das halte feſt mit deinem ganzen Herzen! — Welchen Anteil hatten die Bayern an 
der Schlacht bei Sedan? (Nach Chuquet). Einige Hauptpunkte aus der Verfaſſung und der Ver- 
waltung Frankreichs. — Was haben wir von der engliſchen Verfaſſung erfahren? — Wie gelangten 
England, Schottland und Irland zur ſtaatlichen Einheit? — Die wichtigſten vaterländiſchen Ge— 
denktage des Jahres. Der Verlauf der franzöſiſchen Revolution bis zum Jahre 1795. Der Neu— 
bau des preußiſchen Staates von 1807 bis 1812. Die deutſche Einheitsbewegung ſeit 1815. — 
Das Wichtigſte von den Gebirgen der Apenninenhalbinſel. Ueber die vertikale Geſtaltung Oeſterreich— 
Ungarns. Klima und Bewohner der Apenninenhalbinſel. — Die Aufgaben, die das Laubblatt für 
das Leben der Pflanzen zu erfüllen hat. Der Schultergürtel und das Armſkelett des Menſchen. 
— Der Schiffskompaß; ſeine Einrichtung und Aufſtellung auf dem Schiff; Hantierung. Das 
Blattelektroſkop; zwei Arten der Ladung; Beſchreibung der Vorgänge. — Der Kippſche Apparat. 
Das Vorkommen und die Gewinnung des Jods. 


Anmerkung. In Klaſſe II wurden bearbeitet: 1. Aufſätze. Unſer neues Schulgebäude. Homer und die 
Griechen (Beſchreibung des Gemäldes von Kaulbach). Der Kampf um die Schiffe nach Homers Ilias (Klaſſenar— 
beit). Homeriſche Vergleiche aus Ilias XIII bis XVI. Die Verwaltungsbezirke des Königreichs Preußeu und die 
wichtigſten Regierungsbehörden. Der Verlauf des dreißigjährigen Krieges bis zur Schlacht bei Lützen. Die Kraniche 
des Ibykus und des Sängers Fluch (Ein Vergleich) Aus einem Bibliotheksbuche. Der brandenburgiſch-preußiſche 
Staat unter dem großen Kurfürſten. Winterfreudeu und Winterleid. Adalbert von Falkenſtein in Uplands Ernſt, 
Herzog von Schwaben (Klaſſenarbeit). — 2. Freie Arbeiten. Die Flucht Walters und Hildegundes bis zum Wasgen- 
ſtein. Hektor, der Verteidiger Trojas. Der Dichꝛer ſteht unter dem Schutze der Gottheit. Das Wichtigſte aus 
Schillers Leben. — Der Däne Haſting in Gallien. Pour le drapeau. Nach F. Coppée. — Wie wirkte die Refor⸗ 
mation in den Nachbargebieten des deutſchen Reichs? Die Kurfürſten von Brandenburg und die Kaiſer des Mittel- 
alters. — Die höchſten Regierungsgewaltene des neuen Deutſchen Reichs. Das Wichtigſte über Klima und Bewohner 
Weſtpreußens. Von der ſenkrechten Geſtal ung der einzelnen Provinzen des Königreichs Preußen. — Der Acker- 
ſchachtelhalm. Der Körperbau des Flußkrebſes. — Der Hebel und ſeine Anwendung. Beobachtungen über das 
Sieden des Waſſers. 


C. Aufgaben der Schlußprüfung zu Oſtern 1911. 

Deutſcher Auſſatz: Epiſoden in Leſſings „Minna von Barnhelm.“ Franzöſiſches Erer⸗ 
citium: Ende der Schlacht bei Sedan. Engliſches Exereitium: „Ein Druckfehler“ im Leben 
Benjamin Feanllins. Maihematiiche Arbeit: 1) W 4 = 3 2) Ein ſcheſwintel. 

2 2 € 
ges Dreieck zu berechnen. Gegeben Seite a = 83,58 m, b = 95,75 m, e = 105,80 m; geſucht Z A, 
Höhe h und Inhalt des Dreiecks. 3) Ein reguläres Tetraeder zu berechnen. Gegeben Kante 
a = 10 cm; geſucht die Höhe, das Volumen und die Oberfläche des Körpers. Mit Zeichnungen. 
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Techniſcher Unterricht. 


a) Turnen. Die Realſchule wurde zu Anfang des Sommerhalbjahres von 139, des 
Winterhalbjahres von 130 Schülern beſucht. Von dieſen wurden befreit: 


Vom Turnunterricht 


| überhaupt: Von einzelnen Uebungsarten: 

Auf Grund ärzilichen Zeugniſſes im S. 7 im W. 12 im S. — im W. — 
aus and. Gründen (wöchtl.! bzw. 2 St.) im S. % im W. % im ©. -- im W. — 
zuſammen im S. 9 im W. 26 im S. — im W. — 


alſo von der Geſamtzahl der Schüler im S. 6 7% im W. 200% | 


Es beitanden bei 6 zu unterrichtenden Klaſſen 3 Turnabteilungen, von denen die größte 
49 Schüler zählte, die kleinſte dagegen 34. — Die 1. und die 2. Klaſſe der Vorſchule hatten im Sommer 
zuſammen wöchentlich eine Turn- bezw. Spielſtunde. Die 3. Vorklaſſe hat keinen Turnunterricht. 

Beſondere Vorturnerſtunden wurden nicht erteilt, dagegen verſammelten ſich die Schüler 
der oberen Klaſſen wiederholt auf dem Schulhofe, um unter der Aufſicht des Turnlehrers das Kür— 
turnen zu pflegen. Es waren im Sommer für den Turnunterricht wöchentlich insgeſamt 10 Stun- 
den angeſetzt. Ihn erteilten die Lehrer Wilhelmy (Abt. 1 bis 3) in je 3 Stunden und Lehrer 
Behnke in der Vorſchule. Außerdem wurden im Sommer täglich gewiſſe Freiübungen von allen 
körperlich normalen Realſchülern auf dem Schulhofe ausgeführt, um den nachteiligen Folgen des 
Sitzens vorzubeugen und die Atmung zu fördern. Im Winter tat dies täglich abwechſelnd eine 
Klaſſe. Die Vorſchüler erhielten im Winter keinen Turnunterricht. : 

Im Sommer reicht der etwa 1955 qm große Turnplatz der Anſtalt aus. Im Winter 
wird in der Turnhalle des Königlichen Gymnaſiums geturnt. er 

Turnſpiele wurden im Sommerhalbjahre in wöchentlich je 1 Stunde von den beiden eriten 
Abteilungen betrieben. Die älteren Schüler ſpielten hauptſächlich: Barlauf, Schleuderball, Schlag— 
und Fußball, Wettlauf. Bei den jüngeren, welche eine von den 3 Turnſtunden dazu verwenden, 
ſind beſonders beliebt: Den Dritten abſchlagen, Katz' und Maus, Fuchs ins Loch, Fang' ſchon, 
Tauziehen, Wettlauf. Geſpielt wurde auf dem Schulhofe, aber auch auf dem Exerzierplatz bei 
Grubno. Hierher wanderten an den freien Nachmittagen beſonders die Schüler der beiden erſten 
Klaſſen zum Fußballſpiel. A: 

Die Schwimmer benutzten die Schwimmanſtalt des Königlichen Jägerbataillons Nr. 2 und 
die ſtädtiſche Badeanſtalt in der Weichſel. Die Zahl der Realſchüler, welche ſchwimmen können, 
beträgt 40, d. h. 30 %/,, darunter find 19 Freiſchwimmer. : 

b) Geſang. Klaſſe V und VI 2 Sid. w., eine davon für V und VI -befonders. Vermitt- 
lung der Notenkenntnis. Treff-und Taktübungen. Zweiſtimmige Volkslieder. Die gebräuchlichiten 
Choräle werden mit den evangeliſchen Schülern von Zeit zu Zeit geübt. Chorgeſang 1 Stunde, 
im Winter 3 Stunden w. Die Sänger aller Klaſſen wurden zu einem Chor vereinigt und übten 
mehrſtimmige Motetten, Chöre, Volks- und Vaterlandslieder zum Vortrag bei Schulfeiern. 

c) Zeichnen. Ausbildung im richtigen Sehen und in der richtigen Wiedergabe der ver- 
ſchiedenſten körperlichen Gegenſtände aus freier Hand im Umriß, in weiterer Ausführung unter 
Wiedergabe der Licht- und Schattenwirkung und in farbiger Darſtellung. Dieſem Ziele ſtrebt der 
nach einem beſonderen Lehrplane in wöchentlich 2 Stunden auf jeder Klaſſe erteilte Unterricht zu. 

V. und VI. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen ebener Gebilde und flacher Formen aus 
dem Gedächtniskreiſe des Schülers. Uebungen im Treffen von Farben nach farbigen Gegenſtänden 
(Naturblättern, Schmetterlingen, Flieſen, Stoffen uſw.) ſowie im Skizzieren und im Zeichnen aus 
dem Gedächtnis. 

Il. und II. Je 2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach einfachen Gegenſtänden (Gebrauchs— 
gegenſtänden, Natur- und Kunſtformen) mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Freie perſpektiviſche 
Uebungen im Darſtellen von Teilen der Aula uſw. Fortſetzen der Uebungen im Treffen von 
Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. 

2 Stunden wöchentlich. Zeichnen nach ſchwieriger darzuſtellenden Naturformen (Säuge— 

tieren, Vögeln) und Kunſtformen (Geräten, Gefäßen, plaſtiſchen Ornamenten, Architekturteilen uſw.) 
mit Wiedergabe von Licht und Schatten. 
’ d) Linear⸗Zeichnen. Aus Klaſſe |, I und III 2 Abt. mit je 2 Stunden wöchentlich; in 
Abt. 125, in Abt. II 13, zuſammen 38 Schüler. — Maßſtabzeichnen. Geometriſches Darſtellen ein 
facher Körper in Parallelprojektion mit Schnitten und Abwickelungen und projektiviſche Darſtellung 
von Geräten und Gebäudeteilen. Projektionslehre. 
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e) Am Schreibunterricht der Klaſſen II und IIl in 2 Stunden wöchentlich beteiligten ſich im 
S. 4+4 im W. 24 6, zuſammen 8 Schüler. 

: Vorſchule. 

In den Vorklaſſen wurden Kinder der drei erſten Schuljahre auf Grund eines Elementar— 
Lehrplanes mit Rückſicht auf die Anforderungen einer höheren Lehranſtalt unterrichtet. Geläufigkeit 
im Leſen und Schreiben deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift — Kenntnis der Redeteile — 
Fertigkeit, Diktiertes ohne orthographiſche Fehler nachzuſchreiben — Sicherheit in den vier Grund- 
rechnungsarten mit ganzen Zahlen — Bekanntſchaft mit der bibliſchen Geſchichte des Alten und 
Neuen Teſtamentes ſind die Zielforderungen. 


Befreiung vom Religionsunterricht wurde für keinen Schüler nachgeſucht. 


4. Verzeichnis der in der Realſchule eingeführten Lehrbücher. 

1. Die Bibel in der Ueberſetzung nach Luther in Klaſſe 1 bis IV. — 2. Preuß, Bibliſche 
Geſchichte, bearbeitet von Triebel, V und VI, — 3. Lernſtoff für den evangeliſchen Religions unter— 
richt in den Schulen der Provinz Weſtpreußen. — 4. Achtzig Kirchenlieder. — 3 und 4 1 bis VI. 

5. Deharbe, großer kath. Katechismus, | bis IV. — 6. Diözeſan-Katechismus V und 
VI. — 7. Schuſter, Bibliſche Geſchichte V und VI. 

8. Deutſches Leſebuch von Hopf und Paulſiek, herausgegeben von Muff in ſechs 
beſonderen Teilen, entſprechend den Klaſſen | bis VI. — 9. Regeln und Wörterverzeichnis für die 
deutſche Rechtſchreibung | bis VI. 

10. Ploetz-Kares, Kurzer Lehrgang der franz. Sprache! bis IV. — 11. Desgleichen 
Uebungsbuch C 1 bis IV. — 12. G. Ploetz, Elementarbuch für lateinloſe Schulen V und VI. 

13. Dubislav und Boek, Kurzgefaßtes Lehr- und Uebungsbuch der engl. Sprache. 
Ausgabe B in! bis III. 

14. Brettſchneider, Hilfs buch für den Unterricht in der Geſchichte, Teile 4 bis 1 auf | 
bis IV. — 15. E. v. Seybdlitz'ſche Geographie: Ausgabe D 1 bis 5 in V bis J. 

16. Harms und Callius, Rechenbuch IV bis VI. — 17. Mehler, Hauptſätze der Ele— 
mentarmathematik, Ausgabe B! bis IV. — 18. Schlömilch, Logarithmen J. 

19. Bail, Neuer Leitfaden der Botanik! bis VI. — 20. Bail, Neuer Leitfaden der 
Zoologie! bis VI. 

21. Börner, Leitfaden der Experimentalphyſik! und ll. — Ebeling, Leitfaden der Chemie l. 

Empfohlen Andrees Schulatlas, bearbeitet von A. Skobel in Klaſſe I bis VI. Die Ausgaben der zu 
leſenden deut ſchen und fremdſprachlichen Schriftſtel ler nebſt den erforderlichen Wörterbüchern 
werden den Schülern bekannt gemacht. 

In der Vorſchule. Ein Religionsbuch für den evangelif den Religionsunterricht iſt 
nicht eingeführt. — Katechismus der katholiſchen Religion für das Bistum Culm und Schuſter, 
Bibliſche Geſchichte. — Paulſiek, Leſebuch für Vorſchulen höherer Lehranſtalten. Erſte Abtei- 
lung in Klaſſe 2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Ferdinand Hirts deutſches Leſebuch (Ausgabe C) 
Teil! und ll in Klaſſe 3. — Harms, Rechenbuch für die Vorſchule. Erſte Abteilung in Klaſſe 
2, zweite Abteilung in Klaſſe 1. — Rechenfibel von Hentſchel in Klaſſe 3. 


II. Aus den Verfügungen der vorgeſetzten Behörden. 
16. Mai 1910. Das Königliche Provinzialſchulkollegium ſendet einen M E, welcher das 
Gutachten eines namhaften Fachmanns über die Reiſeberichte der Stipendiaten in England enthält. 
27. Mai 1910. Desgleichen über die Reiſeberichte der Stipendiaten in Ländern fran- 
zöſiſcher Zunge. 
feb 18. Juni 1910. Es werden Schülerübungen in naturwiſſenſchaftlichen Arbeitsmethoden 
empfohlen. 
23. Juni 1910. Mitgeteilt wird ein M E über die Ausführung gewiſſer Freiübungen, um 
nachteiligen Folgen des Sitzens vorzubeugen. \ 
27. Juni 1910. Das Dezernat über die Realſchule in Kulm ift dem Provinzialſchulrat 
Suhr übertragen. 
5. Juli 1910. Mitgeteilt wird ein ME über den Unterricht im Linearzeichnen der Reaſſchulen. 
29. Juli 1910. Zugeſchickt wird ein Abdruck des neuen Lehrplans für den Geſangunterricht. 
6. Auguſt 1910. Es wird durch M E Bericht erfordert über die Anordnungen zur För— 
Erzich der Schüler auf den Gebieten der bürgerkundlichen Belehrung und der ſtaatsbürgerlichen 
rziehung. 
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6. September 1910. Die Radierung „Koblenz am deutſchen Eck“ im Auftrage des Herrn 
Miniſters überwieſen. 

7. September 1910. Dem Probekandidaten Joſef Klewicz wird eine wiſſenſchaftliche Hilfs— 
lehrerſtelle an der Realſchule zu Beginn des Winterhalbjahrs übertragen. Der wiſſenſchaftliche 
Hilfslehrer Karl Müller geht an das Progymnaſium in Neumark über. 

2. Dezember 1910. Mitgeteilt wird ein M E über den Leihverkehr kzwiſchen preußiſchen 
Bibliotheken. 2 

23. Dezember 1910. Zugeſchickt wird die Dienſtanweiſung für die Direktoren und Lehrer 
an den höheren Lehranſtalten für die männliche Jugend vom 12. Dezember 1910. 

13. Dezember 1910. Ferien im Schuljahr 1910/11: 

Schluß und Beginn des Unterrichts: 
Oſtern: Sonnabend, den 1. April, Donnerstag, den 20. April. 
Pfingſten: Donnerstag, den 1. Juni, Donnerstag, den 8. Juni. 
Sommer: Sonnabend, den 1. Juli, Donnerstag, den 3. Auguſt. 
Herbſt: Freitag, den 29. September, Donnerstag, den 12. Oktober. 
Weihnachten: Freitag, den 22. Dezember, Donnerstag, den 4. Januar 1912. 

25. Juli 1910 und 30. Januar 1911. Dem Direktor werden die Geſchäfte des Königlichen 
Kommiſſars bei der Schlußprüfnng übertragen. 

28. Januar 1911. Das Kgl. Provinzial-Schulkollegium in Danzig ſendet im Auftrage des 
Herrn Miniſters das Werk von Theodor Rehtwiſch „Geſchichte der Befreiungskriege in den Jahren 
1812 —15" für die Schüler der oberen Klaſſen. 

16. Februar 1911. Miniſterial⸗Erlaß vom 18. Januar 1911 über die „Jugendpflege“. 


III. Schulgeſchichtliches. 

Das Schuljahr begann am Donnerstag, den 14. April 1910. Vom 12. bis 18. Mai 
währten die Pfingſtferien, vom 2. Juli bis 4. Auguſt die Sommer- und vom 29. September bis 
zum 13. Oktober die Herſtſtferien. Die Weihnachtsferien fielen in die Zeit vom 23. Dezember 1910 
bis 5. Januar 1911. Der Schluß des Schuljahres erfolgt am 1. April 1911. 

Der Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers und Königs Wilhelm II. wurde am 27. Januar 
1911 unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern der Behörden, von Angehörigen der Schüler, 
ſowie von Freunden der Anſtalt feſtlich begangen. Die Feſtrede hielt Herr Oberlehrer Ernſt Müller 
über die Schlacht bei Königgrätz. Die Kaiſerprämie, das Werk von Wislicenus, 
Deutſchlands Seemachteinſt und jetz t erhielt der Realſchüler Georg Ballerſtädt. 
Außerdem wurden die 5 Exemplare des Marine-Albums, welche die Abteilung Kulm des 
Deutſchen Flotten-Vereins geſchenkt hatte, den Realſchülern Erich Strathoff, Richard 
Klett, Siegfried Gerſon, Guſtav Fuchs, Karl Fiſcher verliehen. — Der 15. Juni, 
der 18. Oktober, der 9. und der 22. März gaben, wie immer, Veranlaſſung zu vaterländiſchen 
Schulfeiern mit Geſang, Gebet und Anſprachen von Lehrern der Anſtalt. 

Der 25. Juni 1910 war ſchulfrei; es fand die Hundertjahrfeier des Todestages der am 19. 
Juli 1810 entſchlafenen Königin Luiſe ſtatt. Die Feſtrede hielt der Direktor über die Gefeierte 
als den Schutzgeiſt Preußens. Als Prämie erhielten die Schüler Gerhard Jäkel, 
Alfred Büßter, Siegfried Gerſon und Guſtav Fuchs je ein Exemplar des vom 
Königlichen Provinzial-Schulkollegium in Danzig überfandten Königin Luiſe-Büchleins, 
verfaßt von Wohlrabe. Jeder Realſchüler erhielt ein Exemplar von Theodor Rethwiſchs 
„Königin Luiſe“, Erinnerungsblätter zur Jahrhundertfeier ihres Todes. 

Bei der Sedanfeier am 2. September 1910 ſprach Herr Oberlehrer Becker über die Frage: 
Weshalb und wie kamen die Franzoſen zur Kriegserklärung von 18762 

Am 31. Oktober 1910 als am Reformationstage ſprach im Anſchluß an die Morgenandacht 
der Direktor über das Thema: Die beiden Hauptgrundſätze der Reformation. 

Am 18. Januar 1911 gedachte im Anſchluß an die Morgenandacht der Direktor unter 
Vorleſung der Kaiſerproklamation vom Jahre 1871 in kurzen Worten des vierzigjährigen Beſtehens 
des Deutſchen Reiches, das zu verteidigen auch unſere Jugend berufen ſei. 

In der Geſchichte der Realſchule gedenken wir auch des bisherigen Dezernenten, Herrn 
Provinzialſchulrat Profeſſor Gerſchmann, jetzt in Königsberg, dem ſie beſonders auch wegen der 
Förderung des Neubaus allzeit in Dankbarkeit ſich verbunden fühlt. 

Herr Provinzialſchulrat Suhr trat am 1. Juli 1910 an ſeine Stelle. 
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Am 7. Januar 1911 bejichtigte eine Abordnung der Stadt Neidenburg unſere Anſtalt, um 
ſie zum Muſter eines eigenen Neubaus zu nehmen. Im April 1910 hatten ſie die Herren Ge— 
heimer Miniſterialrat Delius aus Berlin, Regierungsrat Behrendt aus Marienwerder und Baurat 
Jahr aus Kulm nochmals baulich geprüft. 

Am 17. September 1910 und am 6. März 1911 fanden die Schlußprüfungen der Schüler 
der Erſten Klaſſe ſtatt. e : 

Ein gemeinfamer Schulausflug unterblieb im laufenden Schuljahre. Dagegen unternahm 
Herr Karl Müller, zuweilen begleitet von Amtsgenoſſen, mit jeder Realklaſſe einen botaniſchen 
Spaziergang. Auch führten die Ordinarien der Klaſſen V und VI einmal ihre Schüler nach 
Schönau bei Schwetz. Die Klaſſe VI unternahm auch zwei kleine geographiſche Wanderungen. 
Paro vergnügten ſich die Vorſchüler unter der Aufſicht ihrer Lehrer zweimal in der Grubnoer 

arowe. 

Der Hitze wegen fiel an 7 Tagen des Monats Juni der Unterricht von 11 Uhr ab aus. 

Der Geſundheitszuſtand des Lehrerkollegiums war mit einer Ausnahme gut. Durch Krank- 
heit fern gehalten wurden die Herren Profeſſor Wittko an 4, Profeſſor Fiſcher an 23 Tagen. — 
Aus anderen Gründen ſetzten den Unterricht der Direktor an 3, Profeſſor Wittko an 3 und Pro— 
feſſor Fiſcher an 5 Tagen aus. 

Bei den Realſchülern kamen länger dauernde Erkrankungen nur ganz vereinzelt vor. Unter 
zum Teil recht erniten Krankheiten litten mehrere Vorſchüler. Auch riß der Tod zwei beklagens⸗ 
werte Lücken in die Reihen unſerer Schüler. Während der Oſterferien, am 28. März 1910, ſtarb 
plötzlich der Vorſchüler Ernſt Grünheid an einer Lungenentzündung. Lehrer und Mitſchüler 
gaben ihm das Grabgeleit, auch legten dieſe einen von der erſten Vorklaſſe geſtifteten Kranz auf 
ſein Grab. — Am 17. September 1910 ſtarb Paul Gäckel, Schüler der Klaſſe II, welcher der 
Realſchule von VI ab angehört hatte. Der Direktor gedachte des lieben Entſchlafenen in der 
Morgenandacht des nächſten Tages. Auch ihn begleiteten das Lehrerkollegium und die Mitſchüler 
zur letzten Ruhe. Die Schüler ſtifteten zwei Kränze und ſangen bei der Beerdigungsfeier zwei Lieder — 
Endlich begleiteten das Lehrerkollegium und die Schüler der oberen Klaſſen einen Mann zu Grabe, 
von welchem im vorigen Jahre berichtet worden war, daß er im Alter von 78 Jahren am 31. 
Oktober 1909 nach einunddreißigjhhriger Dienſtzeit in den wohlverdienten Ruheſtand getreten. Es 
iſt das der Schuldiener Friedrich Schneider. Der Genannte ſtarb wenige Tage nach Vol⸗ 
lendung des 79. Lebensjahres. Auch auf ſeinem Grabhügel wurden von der Realſchule zwei Kränze 
niedergelegt. 


VI. Statiſtiſche Mitteilungen. 


1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schüler. 
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2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimats⸗Verhältniſſe der Schüler. 


Die Zählung beginnt mit Oſtern 1900. 
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3. Die Schlußprüfung nach Oberſekunda 
beſtanden am 17. September 1910: 
5 Geburs⸗ = Stan ir capers 
N Name Geburtsort = und Wohnort we fis Beruf 
tag = des Vaters 2B 25 
> E a = 115] 2 
126Albert Laskowskiſl8. 1. 93[Kulm ev. Kaufmann in Kulm 6 | 11/5 [Bankbeamter 
127 Johann von 27. 1. 910Zoldan, Kr. Konitz k. 7 Rittergutsbeſitzer in 3½ 1½ [Landwirt 
Wolſzlegier Zoldan 
Am 6. März 1911: 
128][GeorgBallerſtädtſ16. 8. 94][Hammerſtein, Kr. Schlochau ev. Kgl. Förſter Forſthausf 6 4 1 [Eiſenbahnbauf. 
; ; ev.] Ulrici b. Schöntal 
129] Artur Behnke 7. 3. 96[Kulm ev. Vorſchullehrer Kulm | 6 | 1 Kaufmann 
1300[Ernſt Berger 5. 1. 94 Kulm Ir ev. Goldarbeiter Kulm | 8 1 [Kaufmann 
131|Walter Beyer 5. 6. 92 Scharneſe, Kreis Kulm ev. [Kaufmann Kulm 8 1 Kaufmann 
132 Paul Bole . 7. 94Schillno, Kreis Thorn ev.] Gutsbeſitzer Kokotzto |51/, | 1 [Oberrealſchule 
1330[Felir Draßkowskiſ 2. 6. 95 Danzig salt ss k. Kaufmann Kulm 6 1 [Kaufmann 
1340 Wilhelm Heck 4. 5. 92] Kgl. Dombrowken, Kreis Kulm ev. Gutsbeſ. Groß Czyſte] 2 1 Landwirt 
135 [Gerhard Jäkel 10. 10. 92J[Pokrzydowo, Kreis Strasburg ev.IRat. Förſter Neu-Eicheſ 7 1 [Oberrealſchule 
1360Otto Klett 18. 10. 94 Kulm ev. Sattlermſtr. Kulm 6 1 [Supernumerar 
137[Richard Levy 39. 11. 95[ Kum m.[Klempnermſtr. Kulm | 6 | 1 [Kaufmann 
138[Fritz Mandel |12. 1. 95 Raffa, Kreis Kulm ev. Lehrer Broſowo 6 | 1 JLehrer = 
139 Artur Münchau 19. 8. 95][Grenz, Kreis Kulm ev. [Hausbeſitzer Kulm 6 1 [Oberrealſchule 
140 Paul Rehfeldt | 3. 5. 96 Marienburg m. [Kaufmann Danzig | 6 1 (Kaufmann 
1410 Arnold Reichard 30. 12. 91 Neu-Zielun, Kreis Strasburg | ey. Kgl. Förſter Rudno 2 1 Landwirt 
142 Artur Schilke 5. 7. 95 Schwetz ev. Sparkaſſenkontrolleur] 6 1 [Supernumerar 
E Kulm 4 ‘ 
1430Alex Staroſta 16. 7. 95[Czersk, Kreis Konitz k. Viehhänd. Chriſtbur 3 | 1 [Handelsmarine 
— Strathoff 10. 12. 95 [Roſenberg Wpr. 5 ev. Kreisbote Kulm 7 1 |Supernumerer 
155 [Gerhard Toboll [24. 5. 940 Dovenheide, Belgard Pom. ev. Kgl. Hegemeiſter gerrinſ 6 | 1 [Oberrealſchule 
3 bei Bütow 
146[Leo Totzke 22. 4. 940 Bruß, Kr. Konitz ev.|Kanzlift Schwetz 7 1 [Poſtbaufach 
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4. Schüler verzeichnis. 


Mit * find die Namen der Schüler bezeichnet, welche während des laufenden Schuljahres abgingen. 


— 0) 


Erſte Klaſſe. 51 Bruno Hewelt 104 Wilhelm Nell 14 Erich Korn 
5 52 Alfred Höhne 105 Bernhard Schlee 15 Viktor Lengowski 
1 Georg Ballerſtädt 53 Wilhelm Joſewski 106 Oskar Schwenk | 16 Leo Marjchall 
2 Artur Behnke 54 Max Jakob 107 Hugo Seehagel 17 Oito Mühlbauer 
3 Ernſt Berger 55 Richard Klett 108 Willy Sieg 18 Richard Nell 
4 Walter Beyer 56 Herbert Klinkowski 109 Friedrich Stöckmann | 19 Maximilian Niemezyk 
5-Walter Bitzer | 57 Erwin Künzle 110 Richard Studinsfi 20 Joſef Pilat 
7 ae 2 , 5 1 9 50 = | En ne 21 Johannes Plußkiewiez 
Felix Draßkowski 9 Georg Liedtke | Hans Werner 22 Ernſt Schillir 
8 Wilhelm Heck 69 Hermann von Loga | 25-Wilhelm Ahle 
9 Gerhard Jäkel | 61 Erwin Mandel 24 Joſef v. Tehorzewski 
10 Otto Klett | 62 Joſef Mühlbauer Sechſte Kl 25, Kuno Weiland 
11 Albert Lastowsti 63, Kaſimir Nikleniewiez Sechſte aſſe. | 26 Max Wiegand 
7 be ae 64 Karl Polley 113 Bruno Alaſchewski rs Winter 
hae a 114 Walter Beyer 29 Walter Wölk. 
14 Artur Münchau | 115 Wilhelm Beyer 29 Karl Wiſotzki 
P | 2 ge ; iH 2 . 
3 Aenold Reichart Vierte Klaſſe. 116 Kaſimir Chloſta | = En Satrgewsti 
17 Artur Schilke 65 Gottlieb Bitzer 117 Johann Eiſenberger bares e mae, 
8 ) 66 Erich Bölke 118 Guſtav Eiſenbergen . 
19 es en 67 Karl Fiſcher 119 Willy Foth 82 Fadi Ziele 
2 we Er | 68 Guitad Fuchs | 120 Ludwig Gogolewsk i! 33 Stanislaus Zietarski 
21 Leo Tohke 69 Hermann Gregorius 121 Wilhelm Guttsmann 
22“ Johann v. Wolßlegier | 70 Frtedrich Griingerd | 132 Willy Hellemann ‘ 
x 71 Erich Haſſelberg 123 Herbert Herrmann Zweite Vorklaſſe. 


12 Alfons Hewelt 124 Hans Heßke one 2 
= = 273 Willy Kamm | 125 Ewald Kühn | 15 Se Ceudler 
Zweite Klaſſe. 74 Stajimiv Kenſit | 126 Otto Künzle Pe 

125 75* Friedrich Mallon 127 Fritz Leitveiter I ee eae 
23 Julian Benjamin 76 Hermann Noher 128 Hermann Megow 38 Herbert Lamoth 
24 Alfred Bitzer 77 Alfons Retzki 129 Emil Motzner | 5 ue Müller 
25 Karl Blümel 78 Georg Steckel 130 Erich Müller 40 Tha 1 Neumann 
26 Alfred Brimmer [ 79 Walter Steckel 131 Rudolf Peters 3 Idefons Romahn 
27 Karl v. Chmielewski 80 Walter Tilsner 132 Erwin Reiß 48 tit Prill 8 
28 Fritz Ditnoff 81 Artur Völkner 133 Hans Rimkus 43 an 
29 Herbert Ehreke 82 Johannes Weiland 134 Fritz Rimkus 44 5 be Scheidgen 
30˙ Hugo Gätel 83 Hermann Willer 135 Erwin Ruſch Pa Hehleimer— 
31 Paul Glatten 1 84 Paul Wodtke 136 Guſtav Schatz 46 3 Wawrzyniak 
32 Waclaw Glowezewski 85 Walter Wohlgemuth 137 Kurt Schick 47 dune Weiland 
33 Johannes Guſtke 86 Max Zach 138 Erich Schwarz | Gerhard Wendland 
34 Kurt Henne 87 Ernſt Zielinski 139 Erich Studinski | 
35 Ernſt Kallweit 83 Franz Bartel 140 Friedrich Weiß 
36 Georg Kühn Georg Paul 141 Hans Wiegand Dritte Vorklaſſe. 


37 Erwin Lange 142 Joſef Wittkowski ER 5 
= 48 Heinz von Convadt 


38 Willy Meiſter : 
49 Joachim Chrefe 


39 Hermann Müller 


40 Kurt Schilling Fünfte Klaſſe. | 50 Wilhelm Fuchs 
41 Franz Stock 89 Waldem. Baranowski Erſte Vorklaſſe. 51 Alfred Gieſe 
42 Joachim v. Winter 90 Guſtav Bitzer i : 52 Walter Goers 
43 Nnaſtaſius Zadrzewsti | 91 Willy Blenkle 1 Lothar Bertram 53 Heinrich Guter 
| 92 Kurt Büchel | Hans Brockhauſen 54 Norbert Guttmann; 
93 Bruno Chloſta 3 Artur Bunk 55 Aloys Jurkiewiez 
94 Helmut Fiſcher id peas lie 50 gm ne 
i i | 95 Karl Foth 5 Thaddäus Cheeinski 57 Bodo v. Malitz 
Dritte Klaſſe 96 Paul Gerbis | 6 Walter Claaßen 58 Emil Metzner 
44 Guſtav Biker 97 Willy Groſzewski 7 Walter Dortſchack 59 Werner Penzhorn 
45 Guſtav Bunk 98 Karl Joſewski | FriedrichFreudenreich 60 Bruno Plußkiewiez. 
46 Hans Dernow 99 Otto Kobs 9 Hans Howe €1 Paul Reiske 
47 Paul Dortſchack 100 Hans Krüger 10 Erwin Janz 62 Franz Rutkowski 
48 Emil Eiſenberger 101 Richard Künzle 11 Joſef Jaſtack 63 Wilhelm Schukowski 
49 Siegfried Gerſon 102 Erich Lamoth 12 Alfons Kaminski 64 Martin Studinski 
50 Paul Büchel ll 


103 Wilhelm Megow 13 Johannes Klein 65 Alexander Wittkowski 
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V. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Für die Lehrerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen ein als Geſchenke von 
dem Herrn Miniſter der Unterrichtsangelegenheiten: Dannemann, der naturwiſſenſchaftliche Unter- 
richt auf praktiſch-heuriſtiſcher Grundlage. — Mühlradt, Die Tucheler Heide in Wort und Bild 
1. Bd. — Von den betreffenden Herren Verlegern und Verfaſſern und anderen Herren: Damaſchke, 
Geſchichte der Nationalökonomie. — Leſſer, Lehre und Uebungsbuch für den Unterricht in der 
ſynthetiſchen Geometrie der Kegelſchnitte und der analytiſchen Geometrie. — Verhandlungen der 
6. ordentlichen Generalſynode der evangeliſchen Landeskirche Preußens über das Verfahren bei 
Beanſtandung der Lehre von Geiſtlichen. — Smalian, Grundzüge der Pflanzenkunde für höhere 
Lehranſtalten. 2 Bde. — Amtlicher Bericht über die Weltausſtellung in St. Louis. — Denkſchrift 
betreffend die Entwickelung des Kiautſchou-Gebietes in der Zeit vom Oktober 08 bis Oktober 09. 
— Oſterroht, die polniſche Frage. — v. Müller, Ihr Deutſchen wollt Ihr die Oſtmarken behaupten 
oder nicht? — Cardinal v. Widdern, Die Unterwerfung Oberſchleſiens durch die Poſener Polen. — 
Werminghoff, die Schlacht bei Tannenberg und ihre Bedeutung für das Deutſchtum im Oſten. 
— Braun, die Unterwerfung des deutſchen Ordenslandes durch die Polen im 15. Jahrhundert. 
— Kaufmann, Wie die Polen Geſchichte machen. — Fiſcher, Die Schlacht bei Tannenberg— 
Grünfelde und Geſchichte der Oſtmark bis zur Marienburger Huldigung 1772. — Bouſſet, Jeſus. 
— Hollmann, Welche Religion hatten die Juden, als Jeſus auftrat? — Lukretius, das Weltall. 
Deutſch von Seydel. — Wolf, Angewandte Geſchichte. Eine Erziehung zum politiſchen Denken und 
Wollen. — B. G. Teubner 1811-1911, Geſchichte der Firma von Friedrich Schulze. — Zeitſchrift 
der hiſtoriſchen Geſellſchaft für die Provinz Poſen. — Hiſtoriſche Monatsblätter für die Provinz 
Poſen. — Seidel, Deutſche Kolonialzeitung Jahrgang 1910. — Die Oſtmark. Jahrgang 1910. — 
Aus den Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft folgende Zeitſchriften: Zentralblatt für die ge— 
ſamte Unterichtsverwaltung in Preußen. — Kunze, Kalender für das höhere Schulweſen Preußens. 
— Köpke und Matthias, Monatsſchrift für höhere Schulen. — Schmitz-Maney, Zeitſchrift für 
lateinloſe höhere Schulen. — Cleinow, Die Grenzboten. — Die Culmer Zeitung. — Kaluga und 
Thurau, Zeitſchrift für franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. — Zeitſchrift des Weſtpreußiſchen 
Geſchichtsvereins. — Mitteilungen des Weſtpreußiſchen Geſchichtsvereins. — Tille, Deutſche Ge- 


ſchichtsblätter. — Hirſch, Mitteilungen aus der hiſtoriſchen Literatur. — Haſſinger Deutſche 
Rundſchau für Geographie — Hinneberg, Internationale Wochenſchrift für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Technik. — Ferner folgende Jahrbücher und Fortſetzungen: Seidel, Hohen— 


zollern-Jahrbuch. — Statiſtiſches Jahrbuch für das Deutſche Reich. — Statiſtiſches Jahrbuch für 
die höhern Schulen Deutſchlands, Luxemburgs und der Schweiz. — Hübner-Juraſchek, Statiſtiſche 
Tafel über alle Länder der Erde. — Plaßmann, Jahrbuch der Naturwiſſenſchaften. — Schriften 
der Naturforſchenden Geſellſchaft in Danzig. — Kehrbach, Mitteilungen der Geſellſchaft für deutſche 
Erziehungs- und Schulgeſchichte. — Nautikus, Jahrbuch für Deutſchlands Seeintereſſen. — Herder, 
Sämtliche Werke herausgegeben von Suphan, Bd. 14 und Bd. 32. — Endlich folgende Werke: 
Halle, Von Plotin zu Goethe. — Deutſche Unterrichtsausſtellung auf der Weltausſtellung in Brüſſel 
1910. — Lyon, Die Lektüre als Grundlage eines einheitlichen und naturgemäßen Unterrichts in 
der deutſchen Sprache ſowie als Mittelpunkt nationaler Bildung. — Seiler, die Entwickelung der 
deutſchen Kultur im Spiegel des deutſchen Lehnworts. 2 Bde. — Freytag, Soll und Haben. — 
Krüger, Kaspar Krumbholtz. 2 Bde. — Klöpper, Franzöſiſches Reallexikon. 3 Bde. — Menge, 
Griechiſch⸗Deutſches Schulwörterbuch. — Neubauer, Kleine Staatslehre für höhere Lehranſtalten. 
— Pertz, Scriptores rerum Germanicarum 1891-1909. — Rehtwiſch, Das Volk ſteht auf, der 
Sturm bricht los. 3 Bde. — Reymond, Panorama der Weltgeſchichte. — Lemp, Luiſe Königin 
von Preußen. — Rehtwiſch, Die Königin. Ein Buch aus Preußens ſchwerer Zeit. — Laux und 
Boock, Die Erziehung des Deutſchen zum Staatsbürger. — Rühlmann, Politiſche Bildung. — 
Schubart, Die Verfaſſung und Verwaltung des Deutſchen Reiches und des Preußiſchen Staates. 
— Geologiſche Karte von Preußen. Lieferung 103. — Kollm, Verhandlungen des 17. deutſchen 
Geographentages zu Lübeck 1909. — Littrow, Die Wunder des Himmels. 

Für die Schülerbibliothek (Verwalter Profeſſor Wittko) gingen als Geſchenke ein: 
Freytag, Ingo. — v. Horn, Die Overſeer. — v. Horn, Der Leibhuſar. Ein Reiterheld. — 
Rothenberg, Prinz Heinrichs Reiſen um die Welt in den Jahren 1878 —1880 und 18821884. — 
Elm, Die neue Kaiſerkrone und ihre Träger. — Rehtwiſch, Das Volk ſteht auf, der Sturm bricht 
los. Geſchichte der Freiheitskriege 1812—1815. 3 Bde. — Jordan, Homers Odyſſee. — Aus den 
Mitteln der Anſtalt wurden angeſchafft: Meereskunde. 3. und 4. Jahrgang. — Pfeifer, Kaiſer 
Wilhelm J. — Hempfing, Der ſchwarze Graf. — Koppen, Kleinſtadtzauber. — Schanz, Huberta 
Sollacher. — Koppen, Heitere Bilder aus dem Bodenſtedter Pfarrhauſe. — Brüſſau, Königin Luiſe, 
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der Schutzgeiſt deuticher Sache. — Pauls, Blücher. — Sydow, Freiherr vom Stein. — Weit⸗ 
brecht, Andreas Hofer und der Volksaufſtand iu Tyrol. — Hahn, Aus Hamburgs Schreckenstagen. 
— Brandt, Friedrich Frieſen. — Piſtorius, Aus den Unglückstagen von 1806. — Piſtorius, Preußens 
Erwachen 1807 1809. — Piſtorius, Das Volk ſteht auf! 1813. — Freytag, Soll und Haben. 2 
Exemplare. — Nieſe, Was Michel Schneidewind als Junge erlebte. — Lauff, Der Tucher von 
Köln. — Röchling, Knötel, Friedrich, Die Königin Luiſe in 50 Bildern. — Jantzen, Königin Luiſe. 
Roland, 30 Jahre in der Fremdenlegion. — Ohorn, Der Frieder und ſein Kind. — Ohorn, Aus 
bewegten Tagen nebſt 3 andern Erzählungen. — Richter, Deutſche Seebücherei. Bd. 1—24. — 
Deutſche Jugendbücherei, herausgegeben von Hillger. Bd. 1—27. — Richter, Götter und Helden. 
3 Bändchen. — Speckter und Avenarius, Der geſtiefelte Kater. — Hey⸗Speckter, 50 Fabeln. — 
Hey⸗Speckter, Noch 50 Fabeln. — Witt, Geſchichten aus der Geſchichte. — Lauſch, Heitere Ferien 
tage. — Es war einmal. Märchen und Kinderlieder mit Bildern von Richter, Pletſch, Zeh. — 
Reinicks Märchen-, Lieder- und Geſchichtenbuch. — Witt, Griechiſche Götter- und Heldengeſchichten. 
— Stöwer, Marine-ABC. — Ludwig Richtergabe mit Text von Avenarius. — Richter, Kinder⸗ 
leben in Bild und Wort. Mit Reimen von Julius Sturm. 2 Bde. — Kreidolf, Die Wieſenzwerge. 
— Kreidolf, Die ſchlafenden Bäume. — Kreidolf, Blumenmärchen. — Sprigade und Moiſel, 
Deutſcher Kolonialatlas mit illuſtriertem Jahrbuch. — Blümlein, Um Rhein und Reich. — Helms, 
Heinz Treuaug, wie er ein Ritter ward, und wie er den Freimut geſchwungen. — Lindner, Die 
deutſche Hanſe. — Wagner, Im Grünen. — Wagner, Entdeckungsreiſen, 6 Bde.: In Feld und 
Flur, Im Wald und auf der Heide, In der Wohnſtube, In Haus und Hof, In Berg und Tal, 
In Stadt und Land. — Oehler, Der Krieg zwiſchen dem Deutſchen Orden und Polen-Littauen 
1409— 1411. — Lobſien, Pidder Lyng. — Kotzde, Die Geſchichte des Stabstrompeters Koſtmann. 
— Falke, Klaus Bärlappe. — Gellert, Deutſchlands Jugend. Illuſtrierte Wochenſchrift, Bd. 12, 
13, 14. — Die Adlerbibliothek, herausgegeben von Gellert, Heft 167. — Scharrelmann, Ein kleiner 
Junge. — Neuendorff, Hinaus in die Ferne! — Unter die Realſchüler verteilt wurden endlich 40 Kalen⸗ 
der des deutſchen Flottenvereins vom Jahre 1911 und 50 Stück von Jungdeutſchlands Flotten- und 
Kolonial-Kalender. Dieſe 90 Bände wurden von der Abteilung Kulm des deutſchen Flottenver— 
eins unentgeltlich abgegeben. 


Geographiſch⸗hiſtoriſche Lehrmittel. Schwabe, Reich Alexanders d. Großen. Baldamus— 
Exner, Plan der Schacht bei Leipzig. Gäbler, Das Königreich Preußen (politiſch). 


Pyſikaliſche und chemiſche Apparate. Verwalter Profeſſor Fiſcher.) 1 Kartenſchoner 
(König). 1 Kreisteilvorrichtung. 1 Modell zum Kreisnonius. 1 Waſſerluftpumpe für ſchwachen 
Druck. 1 Prismen-⸗Doppelfernrohr (Henſoldt, Dialyt II). 1 größerer Projektions apparat (für 
Bogenlicht). Ferner wurden aus Mitteln, welche der Herr Miniſter gewährte, Einrichtungen nnd 
Uebungsapparate für Schülerübungen der Erſten Klaſſe auf dem Gebiete des Galvanismus und 
der Induktion beſchafft. (Meiſer und Mertig). Ergänzung der Chemikalien und des anderen Ver— 
brauchsmaterials. 


Naturbeſchreibende Lehrmittel. (Verwalter Müller bezw. Klewicz.) Angeſchafft wurde 
ein Präparat „die wichtigſten Schutz- und Brutpflegeeinrichtungen der Inſekten“. — Drei Schüler 
ſchenkten eine Sammlung von etwa 50 Käfern, einen Buckelſtern, einen Eichelhäher. 

Lehrmittel für Zeichnen. (Verwalter Zeichenlehrer Thiel.) 6 Reform-Körpermodelle. 

Ein ſehr wertvolles Bild, Se. Maj. der Kaiſer in der Uniform des Leib⸗Huſaren⸗Regts. 
Nr. 1, wurde von Frau Medizinalrat Heiſe der Realſchule überwieſen. Es erhielt ſeinen Platz 
im Konferenzzimmer. 


VI. Stiftungen und Unterſtützungen von Schülern. 


Aus den Zinſen der von Chappuis: und der Abrahamſtiftung find 5 Schüler unterſtützt 
worden. Freiſtellen wurden an Realſchüler bis zu 10% der Schulgeldeinnahme gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Schüler und deren Eltern. 
Das Zeugnis über die Schluß prüfung an einerſechsſtufigen höheren Schule 
berechtigt: ‘ 21% 
1) zum einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt, 
2) zur Immatrikulation auf 4 Semeſter an den Univerſitäten zum Studium in der philo- 
ſophiſchen Fakultät. 
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3) zur Zulaſſung als Hörer an den Techn. Hochſchulen und Bergakademien, 

A) zum Studium an der Landwirtſchaftl. Hochſchule in Berlin und der Landwirtſchaftl. 
Akademie in Poppelsdorf, 

5) zur Aufnahme in die Akademie in Poſen und Zulaſſung zu den Diplomprüfungen nach 
dem Beſuche von 4 Semeſtern. 

6) zum Beſuche der Akad. Hochſchule für die bildenden Künſte in Berlin, 

7) zur Zulaſſung zu der Prüfung als Zeichenlehrer an höheren Schulen, 

8) zum Beſuch der Hochſchule für Muſik in Berlin, 

9) zur Aufnahme in die Handelshochſchule zu Berlin für Kaufleute, welche die Lehrzeit 
beendet haben, 

10) zur Zulaſſung zu der Prüfung als Turnlehrer, 

11) zum Zivilſupernumerar im königlichen Eiſenbahndienſte, bei den Provinzialbehörden 
(mit Ausnahme der Verwaltung der indierekten Steuern), bei der königl. Berg-, Hütten- und Sa⸗ 
linenverwaltung und bei der Juſtizverwaltung, 

12) zur Zulaſſung als bau- und maſchinentech. Eiſenbahnſekr. oder Eiſenbahnbetriebsingenieur 

13) zur Zulaſſung als Bauſupernumerar und techn. Bureaubeamter der allg. Bauverwaltung. 

14) zum Beſuche der Gärtnerlehranſtalt in Dahlem (für Oberreal- und Realſchüler iſt der 
Nachweis von Kenntniſſen im Latein erforderlich, welche der Reife für die Tertia eines Gym— 
naſiums entſprechen), 

15) zur Meldung zwecks Ausbildung als Zahlmeiſter iu der Armee, 

16) zur Annahme als techn. Sektetariatsaſpirant der Kaiſerl. Marine lerforderlich iſt 
außerdem das Reifezeugnis einer Fachſchule), 

17) zur Marine-Ingenieurlaufbahn, 

18) zur Aufnahme in die höh. Maſchinenbau- und Hüttenſchulen, 

19) zur Ausbildung als Fachlehrer an den niederen landwirtſchaftl. Lehranſtalten (Acker⸗ 
bauſchulen, landwirtſchaftl. Winterſchulen) und als londwirtſchaftl. Wanderlehrer, 

20) zur Zulaſſung zu der Prüfung als Geſanglehrer an höh. Lehranſtalten. 

Das Schulgeld beträgt in allen Realklaſſen 110ũ / in den Vorklaſſen vom 1. April 1911 
ab 80 jährlich. 

Die Eltern oder deren Stellvertreter ſind verpflichtet, darauf hinzuwirken, daß die Schüler 
den Beſtimmnungen der Schulordnung nachkommen. Vor der Wahl der Penſionen auswärtiger 
Schüler iſt die Genehmigung des Direktors einzuholen. 

Der zunächſt berufene Vermittler des notwendigen Verkehrs zwiſchen den Eltern der Schüler 
und der Schule iſt der Ordinarius jeder Klaſſe. Seine Sprechſtunde iſt den Schülern bekannt. 

Das neue Schuljahr beginnt am 20. April, morgens 7½ Uhr, in den Vorklaſſen 
um 8¼ Uhr. — Zur Aufnahme neuer Schüler wird der Unterzeichnete am 19, April d. Is., 
vormittags von 9 bis 12 Uhr im Amtszimmer bereit ſein. 


Kulm Wpr., am 22. März 1911. 


Prof. Dr. Heine, 
Direktor. 


